
Protoko11 

Wer die öffentliche Landtagssitzung vor_z 5. Juli 1934 

ýeýz1ul nachrsit ta s 25 Ulýr. 

Abwesend die . 
Äbkgvrdnete_n== Ds°, VBeck, Batliner, Vogt al. Ds: Uelt, 

die sieh entsehuld. igten. 

RegVertreter. 
- Reg, Chef 17r, Ho op 

Schrift fiihre 
-, ° 

Gas snera 

rak'tandum: 

Das i'roto'-13: 011 wird nach Verlesung genehmigt. 

2,122 ident ; Als Hauptpunkt der Tagesordnung steht die Neuwahl 

der Gerichte. und der verschiedenen Kor, vnissionen. Ich schlage 

0z, cie `Tehlen schriftlich vorzunehmen. Sie ergeben folgendes 

Rcsult at : 
Zý. nd eri cht : Abgegebene St it_imen 11 wovon entfallen auf 

Dr. Thurn»er 11 
Dz'oBenzer als Vorsitzene_er Stellvertreter 11 Stimmen 

c ''en erficht; abgegebene Stir. rmen 11, wovon entfallen auf 

die Rsdhit er 7. "ilh. Bürzl e 11 
Hilt! JosefSchaan 11 

ý`rsatzricht 
. Joh. Iviat t, Mauren 71 11 
Alfons Kranz ,. chaan 11 
Verling Josef, Vaduz 

4 Hart mann Karl 

lýX iminalgericht : 
Prksiaent Z7r. Jo sef Schmid , 

Feldkirch 1l St i:: ý: ýen 
Präs. Stellv.: I7r. Th. Holenstein, St. Ga7 ! en 11 
Kriniinalri cht er: 11 Josef Verling ll Alfons Kranz 11 

: Ii1h. Bürzle 11 Stellvertr. Joh. Hiiti, Sc#naný 11 Job . I: lat t; Irlaurý e n'71 

0, 
-, erster Gerichtshof'. 

P'räsident Dr. SchvJancier, Dachen 
Viepräs, Dr. Tiloritz; ýýýýeidkirch 
Uicht tr. Dr. Frz. &ne, F eljlrirch 

Dr. Tdi Vaduz 
Johaalri Hil'ti,: chaan 
Josef 1�iarzer , Gamprin 48 

-; -, atzricht. Georg Steýer, Balzers 
Joh, Jalcob äprenger, l'riesen 
Pius Bttchel, Rugge7.1 
'y"tanger I. 1f=Red, ýschen 

Jahl des LavvenvJerksvervJaitunt srates_ 

übýeLeben Sti, rien 11, tivovon entfallen auf 

11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
lo 

Zande stechniker Jos. Vogt lo 
Abg. Georg i rick, Schaan 9 
Hasler Joh, Gamprin ll 
JR=-er 1cleinrad ächaanwald ll 

Risch l� 'ý. uü... '_ Tücý� , l7.1 rd. i 2 St iý.: u: ýien. 
. 
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ez-,.. 
_'lýehrsik ommi.; ̀; si onswahl : Es vlnzr. en ý; eýýýählt 

oli in^ er ýýnil ,Bý, lz ers 1.1 St i. ýmen 
, Jacht er St efAn, s; chaa. n :. iro; r, r: 1elt týdolf, Triesen lo 
Batliner Ani1,1, iauren 11 
Ste4fan ', ýeiilwend, Sche? 

_1enýu erg 11 

G281Lndh c it sk oinmi ss ion en : 
Vaduz Johann Ospelt 169 

Alfons Thöny Balzers: Josef Vohgt 46 
Andreas Mile Triesen; erg: 
Got tl. Schz. dler 33 
Joh. Beck 68 Schaan: Konnrad Johann 
Ernst Ri sch Eschen: Schmid E,: mscher Sen. 
iv eier Briefbote, kauren : Josef Kleber 41 
Josef Senti 13 

Gamprin : lint on Liar_., er 
Felix ieiiissner Rugger lg Josef Bücher 

Uchlt Oehri Jilhe lm 
-, erg: Oehri Josef lar. 10 

Hasler Emil 66 

11 , ''t z: L! en 
11 
11 
7_ 1 

11 
11 
11 
11 
]. 1 
ll 
11 
11 
11 
11 
11 
7.1 
lo 
lo 

".. 
_hl 

der Geschoft spriii'tiin= skoDrnission: 

Oil Batliner lo . ýt i: ýaen 
Verdi ßosch 8 
Basil Vogt lo Os. e1t Lud. 1 St i; me 

Zýnaý 
smitýlied f iiz° ý1 , ený ü1'cýl. o: , lission: 

` ranz Hoop, ßuE0-el1 lo Stimr. ien l+äscher d. 1 Stimme 

Präsicj ent " Damit hätten wir ýi-. ie : fahlen erledigt und es bleibt 

noch übrig die Bestellung des oberge achtes bezw. die gesetzliche 

1"euregelung. Die Gründe sind Baus der Kon1'erenzsitzui2ý bekannt. 

Die F. K. schlägt vor, aristat t ie bisher 3 künftighin 5 Richter 

Zu W L1I en, was den ordentlichen Geschäftsgang erleichtern würde. 

Sodann verliest der Präsident den vorlie,; en en Gesetzesentwurf bzv 

die ýbýSnderung. 

Da keine Diskussion sich entspinnt, ni: nmt der Yräsiflent die 

2. Lesung vor. äodann nimmt er die 3 : hesung sui urarisch vor. 

Der Landtag stimmt dem vorliec: enden Geset : esLnueriulg, worzit die 

Bestellung des Obergerichtes bneu geregelt wird, einetirmig zu. 

Präsident: : Damit ist die 1. Ituglichkeit geschaPfen, in aer nLchstcn 

Bandtegssitzinig die ýjahlen des Obergerichtes vor Lehmen zu können. 

Ich mýýchýc diese Gelegenheit nicht vorübergehen la; sen, ohne dass 

ich für die bis anhin geleistete Arbeit den Dank des ý'e. ndtages 

ausspreche. Ganz besonders danke ich jenej;, die wegen "; 1Ler und 

Krankheit ihr 1r_lt nicht mehr weiter fiihren. Ich bite die Regie- `s 

rutng, diese Kundgebung des Dankes an die betreffen en weit erzusTeb en. 
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-ý2" UeberLiahme des bestes der rnwaltsrechnun in der yitb- 

schý, Ft sSache Armel la. 

ent: Die Gemeinde 'T`riesenberg hat ein Gesuch eingereicht 

wn'Jebernahrae 
eines `f'eiles der dinwaltskosten. Lý'tWas hat die Ge- 

meinde bereits bezahlt . und der Rest soll auf das -L nd übernom- 

men Werder_, da angeblich durch den Rekurs der Gemeinde dem Lande 

exl ZeCklý. che Sur: r-, en Gelder flüssit gemacht worden seien. Die F. K. 

ist der nu_: eg, dass dem Ansuchen nicht entsprochen werden könne 

u21d zwo. 
, weil einerseits der Gemeinde aus der h. interla ; sen chalts- 

steuer ein betrechtlicher Teil zugeflossen ist, anc_e : ersei'cs ger - 
de aas Land dieser Gemeinde gegenüber durch Beschaffung besonderer 

rlri'eitsmöglichlýe it en im StraE ebi baue sehr weit entgegen ; ekoraý_len 

ist"tiuch 
der Konseo! uenzen wegen muss das Gesuch abgelehnt werden. 

- . 
__ referiert als T, iitglied der. yendesstei, erko; nmission einlrä, _ a- 

lieh 
den ?+ sll zrmel la und betont , dG ;s die Regierung ko.. i ekt 

behandelt habe. Es sei nicht äer Beschwerde der Gemeinde `lriesen- 

berg 
zuzuschreiben, daas I and und Gemeinde rmmiehr als die pauscna, eý 

fierte Lrbscha: ft ssteuer erhalte- i ab en, son: ern dass vor allen 

die Behandlung durch die handessteý: erkonýrýiission auf dem Viege 

eines Vergleiches zu diesem Erfolge geführt habe. HL-,!,, e die Lan- 

QCSSteuerkommission der Beschwerde ý: Lecht gegeben, so wwre, vvie 

bes'i i1ýrat vorauszusehan vaar, ein Prozctis herausgekoin en, in welchem 

das Land aller ý ahrscheinlicbkeit nach den Kürzeren gezo en hatte. 

hie ? 'auschalierung iz; t eben rechtlich nicht anfechtbar. 

Der Landtag lebt sodann in Erw gu. ng der bereist eigeführ- 

t en Gründe öas Gesuch einstimmig ab. 

3. b au des Post ýebudes Vaduz. 

- isident : Um auch öle Oe 'fentlichký: eit zu orientieren und 

ur11 uns nicht dem Vorýtýzrl ý. uszusetzen, nan habe mit dieser w, wiebti- 

Ie11 Sache Geheimnistuerei getrieben, tet öle se : =n ele, er1 geit im 

2entlic13en Landtagssaal zu l ehýndeln. Ls _i c't eine Offerte des 

i'ostmeisters Rudolf Struu ein elangt , aus eigenem das Poste- 

bý'-Iude zu errichten, dass es ö: en ýýnforder n_ en und ; r`ünschen der 

Regierang 
und ý eN - sndta es entspricht. Dieses Gebäude würde Strub 

auf Verlan` en j euierzeit zur Verfügung st eý_len,, enn dasselbe es 
tivüns heeýs würde vor der� Bau ein Rü. CklLaufsschili iný; fesý; ýesetz't 

o. cr ir_i Lachhienein ein einl: eitlicher Freis vereinL&rto 66 
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Es ist ill c. e " orii'e enz erw 1hnt worden, da. s ýchwierigkei gen 

iýz c e,, Berechnung der Bnt aertun aufko:: r:. en kö nen. liiese L ra e 

rat die. Legierung dem Bauamte zum Studium übertra ; en. yassel- 

te ist noch nicht in (i_e 'age Üelýommen, dies zu tun. L wt-thn 

rilus s noch ý, Terä en, výTýý bereits in der ionf erenz betont worden 

ist 
, <acs auch andere, erleinc: en einmal mit dem' suchen um Bau 

eines en1, s�rechenc en Postgeb Sudes an das -wnd herantreten könn- 

teil. l, s wäre nun seitens des Landtages die . Ztscheidurig zu fL=. l- 

ýel leIltek 
man grundsätzlich auf den Vorschlag Strubs ein el]en soilý 

Las deit ere wäre eine mache ü vs Studii ums. °der 'licht. * 
12isch liernhard: UL, keine Verschiebungsdes Baues dieses sehr 

tiý"ehtiý'ý, en Postgebäudes eintreten zu lausen so möchte ich 

die -^_Yriahme dieses Vorschlages sehr empfehlen. Er ist fUx das 

sehr giinstig. Die hestehenL{en iiissst nc e müssen aus der 

`ýe1t gescafft werden. Wenn Üai. s Land baut d es auf die lange 

Bank 
geschoben, 

siäent : Der Beschluss kann sich nur dahin erstrecken, dass 

diese Prage ernstlich von der Regie_: LUig einvernehmlich mit der 

drei spostdirekt ion und Rudolf Strub gerrüft wercde. Die Regiena ng 

r 13ste enaLl. chtigt werden, mit dein 1 . ltragsteller in Verhandlun- 

gen einzutreten, Vertr. ge vorzubereiten und schliesslich -nach 

eidlicher Vorbereiteung und Schaffung aller Un_t-"terlaz; en die 

P''ngel`genheit dem Landtage zur ertgiltien Beschlussfassung und 

eVe tueý. len Genehmigung vorzulegen. 

Der Landt a stimmt diesem ýýnt re einst lmi zu. 

Inter ; 8] lationen: 

wer 13üchel: In letz'üer Zeit sind in hiesi, en `Leitungen Artikel 

eýschienen, die neeignet sind, das gute Lin. ernehr. ýen mit unseren 

11aehbarn 
zu traben. Tis steht urs nicht on, in die p-olitik der 

Tdachbarstatte 
ima einzumischen. La ist diese Schreibweise dazu 

etan, eine Verwirrung in Leserkreisen herbeizufchren. Ieh bedau- 

x'e,. 
e-ass solche Ausfälle passiert sind. Ich möchte den Herrn Regie- 

xtlnu'schef ersuchen, unsere Zeitunken auf ,. as Gefährliche eineu 

eoý_clýen Treibens aucr merksam zu machen. 
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Ri sch Beruh Les ist mir schon verschiedentlich aufgefa. 7_len, 

dass kä gewisse Blätter für sich das Verdienst in An- 

SprLieh riehrien dass es ihr Verdickst sei, dass c. er Zollvertrag 

bei der Behandlung der Totteriean eie >en geit nicht schon 

l`'"ngst gekündigt wio rden. sei. Ieh muss da verweisen auf die 

Verhandlun; 
en des Landtages-, c-er sich bewusst war, die freund- 

nachbarlichen Verhältnisse zur Schweiz in keinem ý7 alle zu 

trüben und wo von einer Auf11 ösung des Zollvert:. ages kein 'dort 

gesprochen worden sei. 
ýr 

ent: Ich möchte nur ergänzend beifü en, dass das unver- 

fltwwortliche Schreigen gewisser Blätter das gute nvernehmen 
eher/ reit der Schvreiz zu stören geeignet wäre L%ls was amtlich von 

liechtef1steinischen Behörden getan ; ̀Morden ist. 

Risch rerdi: Vlir bekann't, musste die Lotterie auf 15. Juli ein- 

gestellt well, en. Eine grosse Anzahl reute sind dadurch arbeits- 

los geworden. IY1 ü-- heutigen schweren Zeit entgehen auch dem 

Staate Baureh schöne Einnehmen. Letzthin hat die Schweizerische 

Illustrierte Propaganda für eine Lott ýrie des Kt .B ern. Unser Land 

hat schwere Ze ie ,n durchzumachen. Ich möchte die Regierung an- 

fra en, was sie f_r einen Standpunkt einnimmt , wenn sich ein 

Komitee bilden würde und auch in ähnl * eher eise eine Lotterie 

eahäfüen ut4d so dem Staate für Arbeitsbeschaffung Littel zufüh- 

reýi würde. 

Re 
"Chefr Die Regierung hat Kenntnis von diesen verschiecieilen 

kantonalen Lotterieen9'; 1as nun die Sache hinsichtlich der L ög- 

lichkeit einer solchen Lotterie in Lýechtest ein betrifft, so 

erfc'ihrt Liechtenstein die gleiche Behandlung wie ein schwei- 

zerischer K,., nt on, Demnach ; gönnen wir in unserem lande eine 

Lotterie bewilli ; en, weniz sich eine gemeinnützige Gesellschaft 

bildet 
�die nach speziellen Plan arbeitet-Ich habe be- 

reits mit Bern ]Pühlung enommen und die schweizerischen Behör- 

den haben uns diese Berechtigung zugesprochen. r; ir werden, wenn 

ein derartiger Fall an uns herantzrit t , nicht vc .. säumen, uns die- 

sen Titel nützlich zu riachen. 'ýir ha en hier die vollkommene. 
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handlungs reii_eit wie ein schweizerischer Kantone 

Voraussetzung ist natürlich, dass die Gesellschaft vorerst 

auf ihre Realit 't un esucht und geprüft wird. 

Riseh s'erdi: Damit bin ich zufrieden. Ich erwarte aber 

hin, dasti, diese lache nicht aus der' Auge gelassen caird, da uns 

gros'e Linnahmaii entgangen sind. Ferner möchte ich noch auf 

den Uebelstand aufmerksam machendass Versicherungsnehmer 

eicht zu Ö en ihren gebührenden Leistungen gekon,: en sind. ES 

lýo __en die Versicherungsinspektoren, geben den Leuten vielleicht 

etwas und überre . Cten die Leute- zu einem Verg1-eich, d_er ihren 

wirkli. c en Ansprüchen in seltenen Pillen entspreche. Die Regie- 

rl ng sollte h ittýel und wiege finden, für Versicherun. gse-lehrzer 

eine stattliche eratungstel. le zu schaffeil, -ý elche unentgelt- 

lieh Auf'klwrungen in einzelnen Versicherungsf lien geben soll- 

te»-Die Leute vermöge nicht immer einen Rechtkundigen zu Rate 

zu ziehen. 

Reg, cilef Die Anregung des Abg. Risch hat eine gýewis e Derech- 

t igung. is sind ve üchie dent li:: he F411; vorgeko1meil, výo die Ver- 

sicherungenelrrner zu kurz gekommen sindc ir werden nicht verst. u- 

men, die Angelegenheit zu prüfen und bei einer nächsten Sitzung 

darauf zurUckkom-, en 

Schluss ier Sitzung um z7 Uhr. 
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